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II Umwelt im Mittelalter 
Vilo !'Jmwgalli: Mensen und Umwtls im Mil· 
klalto. Aws dem ltaliniseben von Dagmar 
Zerbst und Waller Köglu. Wagenb.eh, B<rlin 
1992. 100 Stilen. DM 16,80. 

Aus vicc Umersuchungeo zur Agnrgcschichtc 
und Landgewinnung im .\ilinelalter, insbeson­
dere der Emilia Rom.1gn• und dcr Pentapolis, 
hat der Autor eine Ver(J(fendichung zusam­
mc:n&<ott~J~ die siebau ciu !Vüllcn:s Publikum 
wendet. Fumagalli besdueibtdie un~erschicd­
llche BedeutUng und Funktion der Sddtc und 
•.cnttalen Orte in den Gebieten, die im !rUhen 
Mittt:laltcr unter byuntinischer oder lango­
bardischer Herrschaft mnden, den:n Bezie­
hungen zum l.ond und d<SStn herrscha rtlicher 
Organisation. Die Gewinnung 13ndwirt­
schaftlicb nut>.ban:r Fläcloen aus Sümpfen und 
Wildem,~ insbesondere aus der Nennung 
der casaJcs'" den Quellen rekonstruiert wird. 
erlaubt dem Autor eindringlicht Schilderun­
gen der Vuonderung der Londschaft scit dem 
&ilhcnMindohubiszurGcg.:nwan. Wo sich 
heun: die<intönigen Felder der Po-Ebene aus­
breiten, bestimmten offenhat einstmalsa usge­
dehnte Sumpf- und Waldbndscbaften do.s 
Bild, mir einem groBen Rei<:hiWD an Pßan= 
und Wild, die ictztaus der~end verschwun­
den sind. 

Oo die mittelalterlichen Quellen llber die 
l.ondscluft nur äuBerst sdttn ausfUhrliehe 
Nachrichtcn geben und das Verh31blis der 
Menschen zu ihn:r Umwdr nur mühsam re­
konstruiert werden kann, beschränkt sich die 
OorsteUung auf den Aspd<t d.,. Londgewin­
nung und Urbarmachung. Dassdbstverstiind­
liche der Abhäll$igkeit und Einbindung der 
Menschen in die_ NatUr, scl~ießt Fumogalli, 
habe d . .e Be:sc.hrabung du- Umwelt uuuUög 
gemacht. Sie erscheint em in den Spätcn:o 
Quellen, als der Verlust bemerkt und beklogt 
wurde, weil das Holz und - dem Adel • das 
Wild fehlten. Im 13. Jahrhundert wurden die 
langfristigen Folgen de< Veränderung der 
Landschaft erkonnt, als öe ftucbtbaren Bö­
den weggespült waren und die Oberschweon­
mungen der Täler immer bedrohlichere Aus­
rn> Be annohmen. Maßnahmen zum Schutz 
der verbliebenen Vegetation wan:n die Folge, 

kriti k 
und die Ietzren Re>'te der Wald- und Sumpf­
landschaft fielen erst der endgültigen .Kulti­
vittung" des 20. Jahl:hunderts 2Um Opfer. 

Besonders spannend ist die Schilderung 
dort, wo FumagaiU dieganz unoerschicdlichcn 
Organisationsfonneo städtischen und ländli­
chen Wrnschaftens in den Gebien:n be­
schreib~ die unter langobardischer (westliche 
Emilia) und byzantinischer (Romania und 
Pentapolis) Herrschaft StDnden. Oie Bewah­
runa der ;anrilt,." s,.,dtkultur im 'l-len$e.h~fu­
bereichvon Byzanz pr3gt bis heu~edas Bild der 
Landschaft von Rovenna bis Ancona, wäh­
rend im Gebiet langobardischer Herrschoft in 
der westlichen Emili2 Städte unttrgingen und 
neue änttalonx: CD!Standen. Oie Beschrei­
bung dieser unrerschiedlichen Organisation 
von Her~haftund deren langfri•tiger Folgen 
mocht doe Lektüre besonders reizvoll. 

Derngtgcnüber mog über moncbe Schwä­
chen hinweggesehen werden, die ofknbar das 
Ergebnis der ZusammenfUgung von Textbau­
sreinen der vier Originalaufsiltu sind. Nicht 
jede Anmerkung beziehe sich oof den Text 
dieses Buches, wie ein B6ck in die von Fuma­
&.•lli zitierten Quellenbände 7.Cigt. Dort finden 
soch Nachweise, diesich offenb~raufdcn Text 
der fmvcröffcndicbung be7jehcn. Das Ent­
scheidende an diesem schönen auch schön 
geschriebenen und übetsea.ten Buch sind ober 
nichr djc Anmerkungen. 

ManfreJ Johle, JJer/in 
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